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geichskanzler von BethmannhHhollw
über die auswärtige Politik.

Der deutſche Reichstag hatte geſtern einen
großen Tag. Der Kanzler ſprach in dieſer hochernſten Zeit
über die auswärtige Politik. Schon äußerlich zeigte ſich die
hohe Bedeutung dieſer Reichstagsſitzung. Der Bundesrats
tiſch war voll beſetzt, die Bänke der Abgeordneten wieſen
wenig Lücken auf und Tribünen und Logen waren überfüllt.
Gleich nach Eröffnung der Sitzung nahm der Kanzler das
Wort. Die Spannung wuchs von Minute zu Minute. Herr
o. Bethmann ſprach ruhig und beſtimmt; jedes ſeiner Worte
war genau abgewägt und zumeiſt ſtützte er ſich auf das
Konzept ſeiner Rede. Des Kanzlers kurze Erklärungen
fanden in der Hautſache ihren Gipfelpunkt in der zum Aus-
druck gebrachten Hoffnung, daß es dem Meinungsaustauſch

der Mächte gelingen werde, den Frieden zu erhalten.
Andererſeits würden wir aber ohne Zögern unſerem
Bundes genoſſen treu zur Seite treten, wenn
dieſer gezwungen werden ſollte, zum Schwerte zu greifen
und dabei den Angriff einer dritten Macht abzuwehren
hätte. Ein ſolches Bekennen zu unerſchütter-
licher Bundestreue Deutſchlands machte einen
tiefen Eindruck auf das Haus und löſte lebhaften
Beifall aus.

Ueber die Sitzung ſelbſt wird uns berichtet:
Sitzung vom 2. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche Dr. v. Bethmann Hollweg, Dr. Delbrück,
Dr. Lisco, Kraetke, v. Tirpitz, Kühn, v. Kiderlen-Waechter,
Dr- Solf, Dr. Frhr. v. Varnbüler

Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſucht.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung

19 Minuten.

Erſte Leſung des Etats.
Der Präſident teilte mit, daß der Reichskanzler beabſichtige,

gleich zu Anfang der Sitzung eine Erklärung über die auswärtige
Politik abzugeben. Daran möge ſich die allgemeine Ausſprache
über die auswärtige Lage anſchließen, und die weitere Etats-
beratung erfolgen.

Sodann ergriff der Herr Reichskanzler das Wort.
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg: Meine Herren! Bei

einer Beſprechung der auswärtigen Lage ſind es die Ereigniſſe auf
dem Balkan, die. zur Zeit ſo ziemlich unſere ganze Aufmerkſam-
keit in Anſpruch nehmen. Allerdings haben die Verhältniſſe auf
der Balkanhalbinſel ſchon ſeit Jahrzehnten die Aufmerkſamkeit
der europäiſchen Großmächte in hervorragendem Maße beſchäftigt.
Wiederholte Verſuche ſind unternommen worden, die Zuſtände da
ſelbſt zu beſſern und zu ordnen, wobei die Hauptſchwierigkeit in
der Verſchiedenheit der Raſſen und Religionen beruhte. Bei dem
Scheitern aller dieſer Verſuche mußte immer wieder mit einem ge-
waltſamen Ausbruche der Leidenſchaften gerechnet werden. Das
Beſtreben der Regierungen der Großmächte war darauf gerichtet,
dieſen Ausbruch möglichſt lange hintanzuhalten, und ihn wenigſtens
ſo lange zu verſchieben, daß er nicht zu einem Kampf Aller gegen
Alle auf dem Balkan ſelbſt und vor allem nicht zu kriegeriſchen
Verwickelungen unter den Großmächten führe. Nun hatte ſich aber
die Stimmung zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten im
Laufe dieſes Jahres ſo zugeſpitzt, daß der Ausbruch des Konflikts
nicht mehr zu verhindern war, trotz des eifrigen Beſtrebens der
Mächte den Frieden zu erhalten. Insbeſondere mußten wir auf
eine gewaltſame Löſung der Frage gefaßt ſein, ſeitdem uns im
Beginn des Sommers bekannt geworden war, daß ſich die Balkan
ſtaaten zu einem Bunde zuſammengeſchloſſen hatten. Als wir den
Kampf als unvermeidlich anſahen, haben wir vor allem darauf
hingewirkt, ihn zu lokaliſieren. Dies iſt bis jetzt gelungen, und ich
kann wohl die beſtimmte Hoffnung ausſprechen, daß dies auch wei
ter gelingen wird.

Von den Vorgängen im Balkan werden wir zwar nicht un
mittelbar berührt, und in manchen Punkten ſteht unſer Intereſſe
hinter dem anderer Mächte zurück. Immerhin ſind wir berechtigt
und verpflichtet, gleich den anderen Mächten bei der Neuregelung
der Dinge, die die Folge des jetzigen Krieges ſein wird, mitzu
reden. (Sehr richtig!) Denn an der ökonomiſchen Geſtaltung im
Orient ſind wir ſehr weſentlich direkt intereſſiert. Jch erinnere
nur an die Erhaltung der den türkiſchen Staatsgläubigern ge
währten Sicherheiten. Außerdem werden wir bei Regelung man-
cher Frage unſer Wort zu Gunſten unſerer Verbündeten mit in die
Wagſchale zu legen haben. (Sehr richtig!)) Von den Kriegführen-
den wird nicht beſtritten, daß bei der endgültigen Regelung der
Kriegsergebniſſe die Großmächte ihre Intereſſen zur Geltung
bringen können und müſſen und auf Grund dieſer Intereſſen zur

um 2 Uhr

Mitwirkung berufen ſind. Wenn über das Maß
dieſer Mitwirkung zwiſchen einzelnen Großmächten
und einzelnen der Kriegführenden Meinungsverſchie
denheiten beſtehen oder entſtehen, ſo wird den
Großmächten die Durchſetzung ihrer Forderungen weſentlich er
leichtert, wenn ſie ihre Forderungen gemeinſam vertreten. Um
dies zu erreichen, beſteht ein lebhafter Gedankenaustauſch unter
den Mächten, über den ich nichts Näheres ſagen kann, da er noch
fortdauert. Ich kann aber ſagen, daß er bisher in entgegen
e mendem Geiſte ſtattgefunden hat u e Ausſicht auf Erfolg

ietet.

wenn die Stipulationen vorliegen,

Dienstag, 3. Dezember 1912.

Natürlich werden die Anſprüche der Mächte im einzelnen erſt
dann endgültig feſtgeſtellt und bekannt gegeben werden können,

welche die kriegführenden
Mächte unter ſich getroffen haben werden. Dann wird zu prüfen
ſein, inwieweit ſie in die Intereſſenſphären der anderen Mächte
eingreifen. Sollten ſich dabei, was wir nicht hoffen, unlösbare
Gegenſätze ergeben, ſo wird es Sache der im Einzelfall direkt
intereſſierten Mächte ſein, ihre Anſprüche zur Geltung zu bringen.
Dies gilt auch von unſeren Bundesgenoſſen. Wenn ſie aber bei
Geltendmachung ihrer Intereſſen wider alles Erwarten von
dritter Seite angegriffen und damit in ihrer Exiſtenz bedroht
werden ſollten, dann würden wir unſerer Bündnispflicht getreu,
feſt und entſchloſſen an ihre Seite zu treten haben. (Lebhaftes
Bravo!) Dann würden wir an der Seite unſerer Verbündeten
zur Wahrung unſerer eigenen Stellung in Europa, zur Vertei-
digung der Sicherheit und Zukunft unſeres eigenen Landes fech-
ten. Jch bin jetzt überzeugt, daß wir bei einer ſolchen Politik das
ganze Volk hinter uns haben werden. (Lebhafter Beifall.)

Ich will noch einmal hinweiſen auf die großen direkten Inter-
eſſen, die wir bei der Löſung des Streites zwiſchen der Türkei
und den Balkanſtaaten zu vertreten haben. Unſere Politik war
ſeit langen Jahren darauf gerichtet, bei guten wirtſchaftlichen und
politiſchen Beziehungen zu den Balkanſtaaten die Türkei in wirt
ſchaftlicher Hinſicht zu erhalten und zu ſtärken. Wir glauben
hierdurch der Türkei manchen Dienſt geleiſtet zu haben, ohne daß
wir dabei unſere guten Beziehungen zu anderen Mächten gefähr-
deten. Dieſer Politik, die allerdings bei Ausbruch des türkiſch
italieniſchen Krieges gerade bei uns heftig angegriffen wurde,
möchte ich es als einen Erfolg vindizieren, daß wir uns während
des Kampfes zwiſchen einem Bundesgenoſſen und einem Freunde
die Smpathien beider zu erhalten gewußt haben. Dieſe Politik
werden wir auch weiter verfolgen. Wir hoffen, daß unſere bis
herigen freundſchaftlichen und regen Beziehungen zu den Balkan
ſtaaten durch deren zweifelloſe Erſtarkung, insbeſondere auf wirt-
ſchaſtlichem Gebiet, einen neuen Aufſchwung nehmen. werden. Da-
bei wird unſer Streben auch ferner dahin gehen, die Türkei nach
dem Friedensſchluß als wichtigen ökonomiſchen. und. politiſchen
Faktor lebenskräftig zu erhalten. In dieſem Wunſche und Be
ſtreben begegnen wir ims nicht allein mit unſeren Bundes
genoſſen, ſondern auch mit anderen Mächten, die ſich mit uns die
Erhaltung einer wirtſchaftlichen geſunden Türkei angelegen ſein
laſſen. Dieſes Beſtreben widerſpricht an ſich ſchon den von der
Preſſe den Großmächten oder einzelnen derſelben vielfach unter
ſtellten Abſichten auf Landerwerb auf Koſten der Türkei aus An
laß des jetzigen Krieges. Ich kann dieſe Unterſtellungen nach den
bisherigen Beſprechungen unter den Mächten als unrichtig be-
zeichnen.

Der rege Gedankenaustauſch unter den Großmächten dauert
an, und wenn ich auch noch nicht ſagen kann, in welchen Formen
er fortgeſetzt werden wird, ſo wird er jedenfalls fortgeſetzt werden
nach den günſtigen Ergebniſſen, die er ſchon ſetzt gehabt hat und
die eine allſeitige befriedigende Einigung unter den Großmächten
erwarten laſſen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Ledebour (Soz.): Eine ſolche Zuſammenſtellung von
Gemeinplätzen und Plattitüden haben wir lange nicht gehört.
(v. KiderlenWaechter, der neben dem Redner ſitzt, lacht. Große
Heiterkeit im Hauſe.) Aus den Ausführungen des Reichskanzlers
konnte man nicht erſehen, zu welchem Zeitpunkte Deutſchland mit
den Waffen in der Hand an die Seite ſeines Bundesgenoſſen zu
treten hat. Die Offentlichkeit iſt dadurch nicht aufgeklärt worden.
Seit Jahrzehnten ſind wir gewohnt, daß die Reichsregierung und
ihre Vertreter in allen großen Weltfragen einen unbegreiflichen
Mangel an rechtzeitiger Erkenntnis an den Tag gelegt haben.
Deutſchland hat mit ſeinen Mißgriffen die reaktionäre Politik
Abdul Hamids geſtärkt und gekräftigt. Der Sultan glaubte ſich
auf den deutſchen Schutz verlaſſen zu können und hat deshalb alle
Reformen in ſeinem Lande bekämpft. Deutſchland
trägt ſomit einen großen Teil der Mitſchuld an
den ſcheußlichen Zuſtänden in der Türkei; die
deutſche Politik hat es Abdul Hamid ermöglicht, ungeſtraft und
ungeſtört die Metzeleien unter den Armeniern zu veranſtalten.
Wenn die Türken es nicht verſtehen, die berechtigten Forderungen
der Armenier auf Selbſtregierung zu erfüllen, dann ſetzen ſie ſich
der Gefahr aus, daß Rußland dies als Vorwand benutzt, um über
die Türken herzufallen. Man kann ſich fragen, ob Abdul Hamid
oder der Zar Nikolaus II. ein ſchlimmerer Despot iſt. Rußland
ſucht die in ſeinen Grenzen lebenden Völker nur auszubeuten.
Auch der Verſuch, den preußiſchen Drill dem türkiſchen Heere bei-
zubringen, mußte notwendiger Weiſe ſcheitern, weil die geſamten
Zuſtände des türkiſchen Reiches infolge des brutalen Despotis
mus langſam aber ſicher ſeiner Auflöſung entgegengehen mußten.
Nur das internationale, klaſſenbewußte Proletariat kann den
Frieden erhalten, (Großes Gelächter), das internationale Prole
tariat, das auf eine Geſamtheit von 10 Millionen aufgeklärter
Männer und Frauen rechnen kaun. (Schallendes Gelächter rechts
Zuruf: Aufgeklärt?!) Sie haben ſich entſchloſſen in Baſel dahin
ausgeſprochen, daß ein Krieg nur zuläſſig ſei, wenn Lebensfragen
der Völker in Frage ſtehen. Wir ſtehen zuſammen, die bürger-
lichen Parteien aber ſind zerklüftet und vertreten (Abg. Graf
Weſtarp: Niemals ausländiſche Jntereſſen! Lebhaftes
gut!) ſie vertreten immer die Intereſſen des kapitaliſtiſchen
Ausbeutertums. Der Reichskanzler ſprach von unbedingter
Bundestreue. Er hat aber nicht geſprochen von irgend einer
Nachprüfung der öſterreichiſchen Forderungen. Gerade über die
ſachliche Qualifikation der Stellungnahme Oſterreichs hätte ſich
der Reichskanzler näher ausſprechen müſſen. Bedenkliche Er
ſcheinungen in der öſterreichiſchen Politik nötigen das deutſche Volk,
mit der größtenVorſicht an dieſe Bündnismöglichkeit heranzutreten.
Die Forderung der Serben nach einem Zugang zur Adria er
kennt die Sozialdemokratie an, ebenſo die Autonomie Albaniens.

Sehr

bei einem Weltkrieg um Reiche und Kronen
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Ich möchte aber davor warnen, irgend einen gegenwärtig ſtellen
loſen deutſchen Prinzen den Albaneſen aufzudrängen. Heiterkeit
und Zurufe.) Emanzipiert ſich Oſterreich- Ungarn nicht von der
magyariſchen Machtherrſchaft, verſteht es nicht, die Gleichberech-
tigung der Nationalitäten durchzuſetzen, ſo wird über kurz oder
lang der Valkanbund ein Sprengpulver für die Doppelmonarchie.
Notwendig wäre eine Kundgebung des Reichstags, daß er nicht
mit der den bisherigen Zwiſt zwiſchen Deutſchland und England
aufrecht erhaltenden Politik einverſtanden iſt. Zwiſchen England
und Deutſchland hat ſich ja eine wirtſchaftliche Konkurrenz her
ausgebildet. Aber deshalb braucht es doch keinen Krieg zu geben
England iſt Deutſchlands beſter Kunde. Eine Begrenzung der
Seerüſtungen müßte die Hauptaufgabe ſein. So kann man am
wirkſamſten der Kriegsgefahr entgegenarbeiten. Mit allen Mit
teln muß die Aufrechterhaltung des Friedens erſtrebt werden.
Die Entſcheidung liegt bei dem opferwilligen, klaſſenbewußten
internationalen Proletariat. Wenn die Gewalthaber die lang
fam und ruhig vorſchreitende ſozialiſtiſche Bewegung mit Gewalt
unterdrücken wollen, dann wird Gewalt gegen Gewalt geſetzt
werden. Die Sozialdemokraten der ganzen Welt ſind überzeugt,
daß der Sozialismus als ein notwendiges Ergebnis der wirt-
ſchaftlichen Entwicklung kommen muß zum Glück der ganzen
Menſchheit. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Darauf nahm der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen Arnts
v. Kiderlen-Waechter das Wort:

Staatsſekretär v. KiderlenWaechter: Gegen zwei Stellen dieſer
Rede muß ich Verwahrung einlegen. Der Herr Abgeordnete hat An
griffe gegen den uns befreundeten Herrſcher eines großen Nach-
barreiches gerichtet, mit dem wir in Friede und Freundſchaft leben
und zu leben wünſchen. (Zuſtimmung.) Seine bedauerlichen
Angriffe hat er durch nichts motiviert, ſie laſſen ſich auch nicht
motivieren. Sie ſtechen aber merkwürdig ab von der Friedens-
idee, die der Herr Abgeordnete für ſich als Privilegium in An
ſpruch nimmt. (Beifall rechts.) Ich weiſe dieſe Angriffe zurück
und bin dabei überzeugt, von der Zuſtimmung der überwältigenden
Mehrheit dieſes Hauſes. (Beifall.) Der Herr Abgeordnete hal
ſodann die Regierung ermahnt, ihre Beziehungen zu England zu
beſffern und hat ihr dabei den Vorwurf gemacht, einen Zwiſt mit
England zu nähren. Dieſe Außerungen ſind mir ein willkommener
Anlaß, auszuſprechen, daß während der ganzen letzten Kriſis un-
ſere Beziehungen, ſpeziell zu England, beſonders vertrauensvoll
waren. (Hört! hört! und Beifall.) Die offenen und von vollem
Vertrauen getragenen Ausſprachen zwiſchen London und uns
während aller Phaſen dieſer Kriſen haben nicht nur eine ſehr er
freuliche Jntimität unſerer Beziehungen hervorgerufen, ſondern
ſie haben auch einer Verſtändigung unter allen Mächten gute
Dienſte geleiſtet. (Beifall.) Ich kann die beſtimmte Erwartung
ausſprechen, daß ſie dies auch weiterhin tun werden. (Beiſall.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Bezüglich OHſterreichs handelt
es ſich um einen Defenſivkrieg, und da müſſen wir uns auf Seite
Oſterreichs ſtellen. (Lebhaftes Bravo!l) Der öſterreichiſch

ſerbiſche Konflikt ging zu Ende, als Rußland Serbien erkennen
ließ, daß es nicht hinter ſeinen Forderungen ſtehe. Dies iſt auch
zurückzuführen auf die ruhige Behandlung der Frage durch unſere
Diplomatie. (Bravo!) Weiter iſt zu begrüßen die Annäherung
Italiens an Oſterreich-Ungarn, deſſen Intereſſen in einem ſelb-
ſtändigen Albanien liegen. Daß das Zuſammenſtehen Englands
und Deutſchlands in der Balkankriſe von höchſter Bedeutung ge
weſen iſt, muß anerkannt werden. Unſer Botſchafter hat
erklären können, daß unſere Beziehungen niemals offener und
freundſchaftlicher geweſen ſind, als jetzt. Aufgabe der Konferenz
muß es ſein, nicht nur die wirtſchaftlichen Intereſſen zu regeln,
ſondern auch die religiöſen Freiheiten zu ſichern. Trotz Meinungs-
verſchiedenheiten in der inneren Politik kann die Regierung über-
zeugt ſein, daß wir in dieſen Fragen hinter ihr ſtehen. (Beifall.)

Abg. Graf v. Kanitz (Konſ.): Mit dem kapitaliſtiſchen Ausbeu-
tertum haben die letzten Kriege nichts zu tun. (Widerſpruch bei den
Soz., Sehr richtig! rechts.) Seien wir einig, dann werden wir
den Frieden wahren. (GBeifall.) Viel neues hat der Reichskanzler
nicht geſagt, lange Reden beſſern nicht die Situation; deshalb
müſſen wir uns mit dem begnügen, was uns geſagt wurde. Es
iſt dringend zu wünſchen, daß der Druck des drohenden Rieſen-
brandes baldigſt beſeitigt werde. Wir haben allen Anlaß zu wünſchen
daß ſich die hohen BalkanVerbündeten (Heiterkeit) nicht noch
nachträglich in die Haare fallen. Die Tatſache, daß Oſterreich und
Italien Serbien den Zutritt zum Abdriatiſchen Meer verweigern,
dient eher zur Klärung der Verhältniſſe als zur Verwicklung. Jch
kann Herrn Ledebour nur verſichern, daß von einer willenloſen
Gefolgſchaft gegenüber Oſterreich nicht die Rede ſein kann. Wir
haben es niemals an Beweiſen der Freundſchaft Rußland gegen
über fehlen laſſen, auch als ſich Rußland in ſchwieriger Lage be
fand, z. B. im japaniſchen Kriege. Die Freundſchaft mit Rußland
iſt die ſicherſte Garantie der Erhaltung des Friedens. (Beifall.)
Wir erwarten, daß die Regierung alles tut, unſere Wehrmacht
auf der Höhe zu erhalten. Sollten Lücken vorhanden ſein, ſo ſind
die Konſequenzen zu ziehen: erſcheint es nötig, die bereits be
willigte Heeresverſtärkung früher durchzuführen, ſo würde der
Reichstag nachträglich ſeine Zuſtimmung erteilen. (Lebhaftes
Bravo!) Wir hoffen, daß es nicht dazu kommt. Wir ſind über
zeugt, daß das Volk bereit iſt, den Frieden zu erhalten. Das kann
aber nur ein Friede in Ehren ſein. (Lebhaftes Bravo rechts).

Abg. Baſſermann (Natl.): Die Erklärungen des Reichs
kanzlers, daß er beſtimmt hofft, daß der Gedankenaustauſch in
entgegenkommender Weiſe geführt werde, wird mit Befriedigung
auch in Deutſchland aufgenommen. Daß die Vermeidung eines
Weltkrieges das Verdienſt des internationalen Proletariats ſei,
vermag ich nicht anzuerkennen. Die Kabinette wiſſen, daß es ſich

handelt. Hierauf
beruht das Friedensintereſſe der Mächte. Im Tripoliskriege
unterſtützte die italieniſche Sozialdemokratie die Maßnahmen der

S SS

e

e ee

e e

S

S

e S

S S

r

eS e



italieniſchen Regkerung; mit der Friedensſolidarität des Prole
tariats iſt es alſo nichts. Ich begrüße die Erklärung des Reichs
kanzlers, daß Oſterreich bei den Verhandlungen der Großmächte
ſeine vitalen Intereſſen ſelbſt zu vertreten hat und daß wir erſt
einzugreifen haben, wenn Oſterreich von dritter Seite angegriffen
wird. Dieſe Erklärung erkennen wir an, weil wir meinen, daß eine
Politik der Halbheit und Schwankungen verderblich und töricht

wäre. (Lebhaftes: Sehr richtig!) Bezüglich der Beſſerung der
Beziehungen zu England und Frankreich, die wir durchaus be
grüßen, möchte ich doch empfehlen, eine abwartende Haltung ein
zunehmen. (Lebhaftes: Sehr richtig!) Die maßloſen Angriffe der
ſozialdemokratiſchen Preſſe auf Oſterreich ſind unerhört, ſie ſind
eine Ungezogenheit. Wir müſſen alles tun, um im Ernſtfalle eine
möglichſt raſche Mobilmachung zu haben; darin liegt
die einzige Garantie für den Erfolg. Die Schrffung
einer Luftflotte iſt unbedingt nötig. Unſere Dplo-
matie iſt zu reformieren. Wir erkennen ihre Ver
dienſte an; wir wollen nicht jeden Hirtenknaben zum Botſchafter
machen, müſſen aber fordern, daß auch dem Bürgertum dieſe
Karriere eröffnet wird. Unſere Regierung ſollte ſich öfter als es

jeht geſchiedt, über die auswärtigen Fragen ausſprechen. Wir
billigen die deutſche Balkanpolitik und daß wir Oſterreich- Ungarn
treu zur Seite ſtehen. Wir bedürfen zur Durchführung einer
ſolchen kraftvollen Politik der Aufrechterhaltung einer ſtarken
Wehr und einer klugen Diplomatie, einer Politik,
die klare und große Ziele beſitzt. Wir haoffen,
daß es der Vernunft der Großſtaaten gelingen wird,
den Frieden zu erhalten, vermögen uns aber der Beſorgnis nicht
zu entſchlagen, daß die Regelung auf dem Balkan vielleicht doch
noch den Anlaß bietet zu neuen Konflikten. Dies dürfen wir nicht
aus dem Auge verlieren. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. SchultzBromberg (Rpt.): Es iſt zu begrüßen, daß aus
dem Anlaß der Balkankriſe der Dreibund eine entſchloſſene Hal
tung eingenommen hat. Eine kraftvolle Reichspolitik nach außen
und innen iſt heute mehr denn je notwendig. (Bravo!)

Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen pünktlich 1 Uhr
vertagt. (Vorher kleine Anfragen.)

Es folgten perſönliche Bemerkungen der Abgg. Erzberaer und
Ledebour.

Schluß 61/ Uhr.

Der Waffenſtillſtand.
Zwar iſt der Waffenſtillſtand noch nicht formell abge

ſchloſſen, anzunehmen iſt aber, ſofern nicht unerwartete Er
eigniſſe eintreten, daß er ſchon baldigſt ſeinen Abſchluß fin
det und die Friedensverhandlungen dann ſofort einſetzen
werden. Freilich, vom Waffenſtillſtand bis zum Friedens-
ſchluß iſt noch ein langer Weg und die zurückzulegende
Strecke wird noch manche Schwierigkeiten bringen; denn in
den Anſichten der kriegführenden Parteien zeigen ſich noch
manche Gegenſätze. Auch die Geſtaltung des öſterreichiſch-
ſerbiſchen Konfliktes wird nicht ohne Einfluß bleiben. Das
aber dürfte feſtſtehen, daß die nächſten Tage ſchon ein klares
Bild der Lage bringen werden.

X

Verzögerung der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes.
Die Friedensverhandlungen.

Die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandsprotokolls iſt
auf heute verſchoben worden. Die Urſachen der Verzöge-
rung werden verſchieden angegeben. „Daily Mail“ ver-
öffentlicht ein am Sonntag abend um 91 Uhr aufgegebenes
Telegramm aus Konſtantinopel in dem es heißt,
daß der türkiſche Miniſterrat ſich mit der Beratung der
Waffenſtillſtandsbedingungen bis Sonntag ſpät abends be-
ſchäftigte, weshalb das Protokoll nicht mehr an die Front
zurückgeſandt werden konnte. Das Protokoll wird erſt
heute, Dienstag, unterſchrieben werden. Als Grund der
Verzögerung gibt „Daily Mail“ an, daß die Bulgaren im
letzten Augenblicke eine Aenderung verſchiedener Be
ſtimmungen in dem Protokolle verlangt hätten, die erſt von
dem türkiſchen Kabinette beraten und vom Sultan ge-
nehmigt werden müßten. Andere Korreſpondenten geben
als Grund der Verzögerung an, daß die Zuſtimmung Ser-
biens, Griechenlands und Montenegros zu dem Waffen-
ſtillſtande nicht rechtzeitig eingetroffen ſei. Weiter heißt
es, daß der Waffenſtillſtand zwar nur auf 14 Tage abge-
ſchloſſen worden ſei, daß man aber bereits jetzt ſeine Ver-
längerung um ein oder zwei Wochen in Ausſicht genommen
habe. Die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten hätte im
Falle eines gänzlichen Scheiterns der Friedensverhand-
lungen 48 Stunden nach Abbruch derſelben zu erfolgen. Aus
Sofia wird hierzu der „Times“ unterm Sonntag ſpät
abends telegraphiert, daß die Unterzeichnung des Waffen-
ſtillſtandes nicht vor Dienstag erfolgen werde, aber man
ſei überzeugt, daßes nunmehr zum Friedens-
ſchluſſe kommt. Nach Unterzeichnung des Waffenſtill-
ſtandsprotokolls dürfte dann eine volle Woche vergehen, bis
die Friedensbevollmächtigten ernannt ſein werden. Die
Friedensverhandlungen ſelbſt werden wahrſcheinlich in Sofia
ſtattfinden. Die Verbündeten werden von der Türkei eine
Kriegsentſchädigung von 48 Millionen Pfund Sterling ver
langen.

Nach einer Meldung der „P.-C.“ aus Konſtanti
nopel ſoll die Urſache der Verzögerung an Griechenland
liegen: die griechiſche Blockade der wichtigen mittelalbani-
ſchen Hafenſtadt Valenag (Avlena) gefährde das Zuſtande-
kommen des Waffenſtillſtandes. Falls Griechenland die
Blockade nicht aufhebt, ſei eine ſehr unangenehme Kompli-
zierung der Lage zu befürchten, da, wie man in Konſtanti
nopel annimmt, Oeſterreich und Jtalien ſehr nachdrückliche
Schritte gegen Griechenland unternehmen würden. Die
Aufforderung, die Blockade aufzuheben, iſt an die griechiſche
Regierung bereits ergangen, doch zögert Griechenland, dieſer
Aufforderung nachzukommen.

Der in das türkiſche Hauptquartier entſandte Kriegs-
Berichterſtatter der „Preß-Centrale“, Herbert F. Baldwin,
meldet: Von privater, abſolut vertrauenswürdiger Seite
erfahre ich, daß die Friedensverhandlungen nach der Unter
zeichnung des Waffenſtillſtandeg vom Dienstag an in
Konſtantinopel frotgeſetzt werden ſollen, während die Bul
garen zuerſt darauf beſtanden hatten, die Friedensverhand-
lungen in Sofia zu führen. Aus anderer Quelle wird
mir mitgeteilt, daß zwiſchen Bulgarien und Griechenland
wegen des Waffenſtillſtandes eine Verſtimmung eingetreten.
iſt, und daß Griechenland ſeine Antwort zurückhält. Jch
bin jedoch nicht in der Lage, für die Richtigkeit dieſer letzten
Nachricht eine Garantie zu übernehmen, da ich bisher noch
keinerlei Beſtätigung habe erhalten können.

Die „Frankf. Ztg.“ läßt ſich aus Konſtantinopel melden,
daß Bulgarien bei den Verhandlungen eine ziemlich
egoiſtiſche Haltung zeige und ſich um ſeine Verbündeten
wenig bemühe; es fänden geradezu türkiſch-bulgariſche
Sonderver handlungen neben den anderen ſtatt,
die ſogar ein türkiſch-bulgariſches Bündnis
zum Ziel hätten. Gegen wen ſich dieſes Bündnis richten
würde, wird leider nicht geſagt.

„Echo de Paris“ hat von ſeinem Korreſpondenten auf
dem Kriegsſchauplatz die Nachricht erhalten, daß eine Zu
ſammenkunftder Herrſcher der vier Balkan-
ſtaaten und ihrer leitenden Miniſter unmittelbar bevor-
ſtehe. Die Konferenz ſei in Ausſicht genommen, um alle
mit den Friedensverhandlungen zuſammenhängenden Fragen
zu regeln, insbeſondere um eine Einigung über die Ver
teilung dereroberten Gebiete herbeizuführen.

Die Wahrheit über die Einnahme Salonikis.
Um der Auffaſſung entgegenzutreten, daß die Griechen

zuerſt in Saloniki eingezogen ſeien, wird aus Sofia fol
gender amtlicher Bericht des Armeekommandeurs Theodoroff

veröffentlicht: Am 26. Oktober a. St., 4 Uhr morgens, be
fand ich mich an der Spitze meiner Armee zwiſchen den
Dörfern Juvezna und Aiwatovo. Während einer Rekognos-
zierung wurde unſere Kavallerie von einer feindlichen
Batterie beſchoſſen und erwiderte das Feuer. Jn dieſem
Moment verſtändigte mich der Kommandeur der griechiſchen
Kavalleriebrigade, daß die Griechen am nächſten Tage an
greifen würden. Wir beſtimmten gemeinſam eine Stunde
für den Angriff am nächſten Tage. Der griechiſche Kom
mandeur verſprach, unſeren Beſchluß ſofort dem griechiſchen
Kronprinzen, ſeinem Höchſtkommandierenden, mitzuteilen.
Meine Armee trat den Vormarſch gegen die feindliche
Stellung an. Der Gegner eröffnete gegen unſere Infanterie
ein heftiges Feuer, unſere Geſchütze brachten aber die feind-
lichen zum Schweigen, und unſere Jnfanterie vertrieb die
feindliche Jnfanterie. Jch leitete die Verfolgung des
Gegners ein und näherte mich der Stadt Saloniki. Jn
dieſem Augenblick verſtändigte mich der Kronprinz, daß ſich
die Türken ihm ergeben hätten. Obgleich ich mit den
Türken keinen Kapitulationsvertrag unterzeichnet hatte und
mir die Bedingungen der Kapitulation unbekannt waren,
ordnete ich mich doch der Mitteilung des Kronprinzen,
unſeres Verbündeten, unter und hielt meine Armee drei
Kilometer vor Saloniki auf. Die Griechen befanden ſich
17 Kilometer entfernt am Wardar hinter meiner Armee.
Eine meiner Eskadrons ritt in Saloniki ein. Von meinem
Standpunkte aus konnte ich ſehen, wie Türken mit aus
Saloniki kommenden Bahnzügen in der Richtung auf den
Wardar entſandt wurden. um zwei Bataillone Griechen in
die Stadt zu führen. Während meine Armee allein vor
Salonifi kämpfte, hatten die Griechen 17 Kilometer von
Saloniki entfernt mit den Türken unterhandelt, und ſo
ergaben ſich dieſe, von unſeren Waffen bezwungen, den
Griechen, da die Griechen günſtige Bedingungen geſtellt
hatten. So rückte ein Teil der bulgariſchen Armee zuerſt
in Saloniki ein, während der andere Teil am 28. Oftober
gemeinſam mit den Griechen einzog. Die Prinzen Boris
nd Oyrill rückton an der Spitze zweier Bofaiſſone und einer
Eskadron am 29. Oktober feierlich in Saloniki ein, alſo
einen Tag ſväter als der griechiſche Kronvrinz aus Achtung
vor dem KHronvrinzen, der öſter als unſer Hronvrinz iſt.
Mir morſchierten mit den Waffen ein, die Griechen ohne
Schwertſtreich indem ſie die Erfolge unſeres Kampfes ous-
nützten. Das iſt die Wahrbeit über die Einnohme Salonikis.

Spannung zwiſchen Bulgarien und Griechenland.
Der „Agence Havas“ wird aus Saloniki gemeldet:

Die Meldung, daß die ſerbiſche Armee einem ſerbiſch-
bulgariſchen Abkommen entſprechend, Monaſtir ge-
räumt und den Bulgaren übergeben habe, rief
in den griechiſchen Kreiſen großen Eindruck
hervor. Der Kronprinz ſei nach Saloniki gekommen, um
dieſe Angelegenheit mit dem König Georg zu beſprechen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß der König von Griechenland An
ſtalten getroffen habe, mit der königlichen Familie den
ganzen Winter in Saloniki zu verbleiben. Eine amtliche
Mitteilung erklärt die Behauptung, Griechenland habe ent-
ſprechend einem griechiſch- bulgariſchen Abkommen zugegeben,
daß Saloniki außerhalb ſeiner Zone bleibe, als unrichtig.

Geſtern fand in Bukareſt eine von zehntauſend Per-
ſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, die von der rumäniſchen
Kulturliga und der makedoniſch-rumäniſchen Geſellſchaft
einberufen worden war. Es wurde eine Reſolution ange
nommen, daß das politiſche und wirtſchaftliche
Gleichgewicht des Balkans nicht durch eine
bulgariſche Vorherrſchaftgeſtört werden dürfe.
Nach der Verſammlung wurde ein Umzug durch die Straßen
veranſtaltet. Unruhen kamen nicht vor.

Um Skutari.
Nach Mitteilungen von Reiſenden wurde vorgeſtern

und geſtern am Skutariſee Kanonendonner ge-
hört. Die Belagerungsgeſchütze ſcheinen ausſchließlich gegen
die vollſtändig eingeſchloſſene Stadt gerichtet zu ſein. Die
Angriffe gegen den Taraboſch laſſen merklich nach. Die
Meldung vom Waffenſtillſtand hat keinen beſonderen Ein
druck gemacht.

Die Unabhängigkeit Albaniens.
Ein griechiſches Kanonenboot iſt geſtern früh

vor Valona angekommen und hat ſofort ein Bombarde-
ment gegen die Schutzhütte für das Unterſeekabel eröffnet.
Die Beſchießung war jedoch unwirkſam. Es gelang dem
Kanonenboot nicht, das Kabel zu unterbrechen. Die Be
völkerung betrachtet die Beſchießung übereinſtimmend als
einen Proteſt gegen die Erklärung der Unab-
hängigkeit und Neutralität Albaniens; ſie
verhält ſich ruhig.

Die Konſuln Jtaliens und Oeſterreich- Un
garn s in Valona verſicherten Jsmael Kemal, daß ihre
Regierungen immer die tiefſte Sympathie für das
albaneſiſche Volk gehegt hätten, der Entwicklung
Albaniens in Unabhängigkeit das größte Jntereſſe ent-
gegenbrächten und ihm ihre moraliſche Unterſtützung ge-
währen würden. Jsmael Kemal drückte in ſeiner Antwort
Dre beiden Regierungen die Dankbarkeit des albaneſiſchen

olkes aus.

a Deutſches Reich.
Der Kaiſer reiſte Montag vormittag 1026 Uhr im Sonder-

ſ von Donaueſchingen nach BadenBaden ab. Zur Verab-
chiedung waren die fürſtlich Fürſtenbergſche Familie und die

Spitzen der Zivil- und Militärbehörden auf dem Bahnhofe er
ſchienen. Das Publikum bereitete dem Kaiſer herzliche Kund-
gebungen. Jn BadenBaden traf der Monarch um 1,28 Uhr
ein und wurde am Bahnhofe von der Kaiſerin, dem Groß
herzog und der Großherzogin, der Großherzogin Luiſe und dem
Prinzen Max von Baden empfangen. Ferner waren anweſend
der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher und Oberbürgermeiſter
a Nach herzlicher üßung fuhren die Herrſchafen in ge-
chloſſenen Wagen zum Reſidenzſchloß. Um 5 Uhr 20 Min. hat

das Kaiſerpaar mittels Sonderzuges die Rückreiſe nach Potsdam
angetreten. Am Bahnhofe hatten ſich zur Verabſchiedung einge
funden der Großherzog und die Großherzogin von Baden, die
Großherzogin Luiſe und die Spitzen der Behörden.

Die Präkoniſation des neuen Erzbiſchofs von Köln, Dr.
v. Hartmann, iſt im geſtrigen Konſiſtorium vom Papſt vollzogen
worden. Der Papſt gab ſodann noch die bereits durch Breve voll

Ernennungen bekannt, darunter auch die des Biſchofs
er Diözeſe Bamberg.

x

Zur Rede des deutſchen Botſchafters in London.
Die Londoner „Daily News“ ſchreibt Nichts konnte glück

licher oder willkommener ſein, als der Ton der Rede, die der
deutſche Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky, am Sonnabend
hielt. Der Jnhalt der Rede iſt nicht weniger bedeutſam. Der
Botſchafter war in der Lage, verſichern zu können, daß Deutſch
land und England für die Sache des europäiſchen Friedens zu
ſammenarbeiten. Beide Länder ſind diejenigen, die die beſte
Gelegenheit haben, jeden Appell an die Gewalt zu entmutigen.
Solange ihre Verbindung beſteht, ſind die Ausſichten auf eine
friedliche Löſung außerordentlich gefördert.

Ausland.
Srankreichs und Deutſchlands Wehrverhältniffe.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
erörterte bei der fortgeſetzten Debatte über das Kadergeſetz der
Deputierte Raiberti den deutſchen Militäretat und
legte dar, daß Deutſchland ſeine effektiven Streitkräfte nicht
durch Vermehrung des Effektivbeſtandes der beſtehenden Einheiten
vergrößert habe. Der Redner bekämpfte den Gegenvorſchlag
Jaurès' und empfahl, die Streitmacht Frankreichs auf die gleiche
Höhe wie die Deutſchlands zu bringen, die um ein Viertel
ſtärker ſei.

Seier der Thronbeſteigung Kaiſer Hranz Joſefs.
Aus Anlaß des Jahestages der Thronbeſteigung

des Kaiſers Franz Joſef werden aus den Hauptſtädten
der Provinz und zahlreichen Städten der öſterreichiſchen
Monarchie Feierlich keiten gemeldet, unter anderem aus
Serajewoö, wo ein militäriſcher Fackelzug mit Serenade ſtattfand,
dem ſehr zahlreiches Publikum beiwohnte.

Paßzwang zwiſchen Ungarn und Serbien.
Die ungariſche Regierung hat im Verkehr mit Ser-

bien aus polizeilichen Gründen den Paß Zwang angeordnet.

Amerikaniſche Eiſenbahn-Streitereien.
Der Oberſte Gerichtshof in Waſhington entſchied in

dem im Februar 1908 von der Bundesregierung gegen die
Union Pacific-Bahn wegen Aufhebung der Kontrolle
über die Southern Pacific-Bahn angeſtrengten Prozeſſe, nachdem
im Juni 1911 in erſter Jnſtanz von dem Bundes-Bezirksgericht
zugunſten der Union Parific-Bahn entſchieden worden war. Die
Entſcheidung des Oberſten Gerichtshofes lautete im Gegenſatz
zu dem Urteil des Bezirksgerichts zugunſten der Regierung, alſo
auf Aufhebung der Verſchmelzung derPacific- und der Southern Pactſiee Bahn. Union

Das indiſche Rätſel.
Die „Times“ meldet aus Delhi: Die Regierung weiß nichts

von dem Anerbieten indiſcher Fürſten zu einem Beitrag für die
britiſche Flotte. Jedenfalls hat keine gemeinſame Aktion der
Fürſten ſtattgefunden, obwohl möglicherweiſe ein einzelner Fürſt
Anregungen gegeben haben mag. Das Anerbieten von drei
Dreadnoughts und neun Kreuzern grenze ans Groteske, da die
Fürſten zur Reichsverteidigung bereits durch Erhaltung ſpezieller
Truppen beitragen.

Die Cuftſchiffahrt.
Internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege.

Am Donnerstag, den 5. Dezember finden in den
Morgenſtunden internationale wiſſenſchaft-
liche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen.
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten Haupt-
ſtädten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemann-
ten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und
die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene
Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Kus Nah und Hern.
Die neue Kölner Kaiſerkette. Die neue Kölner Kaiſerkette,

die am 28. Dezember mit einem großen Konzert des Kölner
Männergeſangvereins im „Gürzenich eingeweiht werden ſoll, iſt
nach dem Entwurf des Profeſſors Leder von dem Münchener Hof-
goldſchmied Heiden genau nach der alten Kette angefertigt worden.

Die Einäſcherung von Otto Brahm fand geſtern nachmittag
2 Uhr im Ohlsdorfer Krematorium bei Hamburg ſtatt und trug
einen intimen Charakter. Außer der Gattin und dem Bruder
des Dahingeſchiedenen nahmen eine Anzahl Hamburger und aus
wärtiger Mitglieder der Bühne teil, unter ihnen Geheimrat
Bachur und die Direktoren Dr. Löwenfeld und Köhne.

Ein weiterer Automobil-Unfall. Ein mit vier Perſonen be-
ſetztes Auto des Mechanikers Möbus fuhr in der vorletzten Nacht
auf der Straße zwiſchen Runkel und Schadeck über eine ſcharfe
Kurve hinaus und ſtürzte in voller Fahrt in den Straßengraben,
wo es ſich überſchlug. Der Lenker, Mechaniker Möbus,
wurde ſofort getötet, ſein Vater ſchwer verletzt; die
beiden anderen Jnſaſſen trugen leichtere Verletzungen davon.

Verwüſtung durch einen Zyklon. Auf der nordweſtlich von
Madagaskar gelegenen Jnſel Naſſi-Be wütete in der Nacht vom
24. November ein Zyklon, der ungeheuren Schaden anrichtete.
Die Plantagen wurden verwüſtet, Häuſer ſtürzten ein und zahl
reiche Einwohner kamen ums Leben. Es herrſcht großes Elend.

Hamburg unter Waſſer. Das unter der Bankſtraße hinweg
ührende Hauptſiel der Stadtwaſſerkunſt iſt geſtern abend zua Nengehercken Durch die hervorbrechenden Waſſermaſſen

wurden die umliegenden Keller unter Waſſer geſetzt. Durch die
Gewalt des hervorquellenden Waſſers wurde das Erdreich fort
geſchwemmt, ſo daß dort der Fuhrwerks und Straßenbahnverkehr
vollkommen eingeſtellt werden mußte. Etwa eine Stunde lang
war ganz W ohne Waſſer, bis man eine Umleitung des
Waſſerzufluſſes vorgenammen hatte. Die Feuerwehr iſt mit dem
Auspumpen der überfluteten Keller beſchäftigt.
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Schweres Automobtlunglück. Geſtern nachmittag ereignete
auf der Straße Stiege-Breitenſtein, wie die „Braunſchweig.

Landesseitung erfährt, ein ſchweres Automobil-Un-
lück. Vor dem Albrechthauſe geriet das Automobil des Tier

Lrgtes Schmidt aus Haſſelfelde auf der dicht beſchneiten Land

ſtraße ins Rutſchen und kippte um. Der Chauffeur
Schmidt war auf der Stelle tot, während Schmidt ſelbſt ſowie
ein anderer Jnſaſſe ſchwer verletzt wurden. Sie lagen zwei
Stunden auf der Landſtraße, ehe ſie gefunden und in das
Albrechthaus gebracht wurden, wo ſie noch bewußtlos darnieder

jegen.bes Verurteilte Redakteure. Nach einer Blättermeldung aus

gabat hat das dortige franzöſiſche Kriegsgericht die in Tanger
verhafteten Redakteure des franzoſenfeindlichen, antiſemitiſchen
Blattes, El Haak Zaki und Rifagat, ſchuldig geſprochen und den
erſteren zu fünf Jahren Zwangsarbeit, den letzteren zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Gerettet. „Lloyds“ wird aus Halifax (Neuſchottland) ge
meldet, daß der britiſche Dampfer „Jkbal“ dort mit 31 Mann
von der Mannſchaft des der American-LevantLine gehörigen
Dampfers „River Meander“ angekommen iſt, der auf der Fahrt
nach Smyrna 800 Meilen von Halifax entfernt geſunken iſt.

Verſchwundene Schulknaben. Seit mehreren Tagen ſind
aus Berlin nicht weniger als vier zwölf bis vierzehnjährige

chulknaben aus ihrem elterlichen Hauſe verſchwunden.
Hei einigen dürfte r vor einer ſchlechten Zenſur die Urſache
bilden. Trotz der Bemühungen der Behörden konnte der Auf
enthaltsort der Ausreißer bis jetzt nicht ermittelt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
verlobung im Hauſe SachſenAltenburg.
Die Prinzeſſin Olga Eliſabeth von Sachſen

Altenburg, Beſitzerin des Gutes Serrahn in Mecklenburg, hat ſich,
wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ von zuſtändiger
Seite erfährt, mit dem Leutnant im preußiſchen Leibküraſſier-
Regiment 1 Grafen Karl Friedrich von Pückler verlobt.

Shylbitz, 2. Dez. (Familienabende.) Die hier und
in Lette witz kürzlich abgehaltenen Familienabende waren gut
beſucht. Die gut gelungenen Lichtbilder wurden von paſſenden
Deklamationen und Geſängen begleitet. Auch andere muſikaliſche
Darbietungen fehlten nicht. Die Abende ſind anregend und er-
hebend verlaufen.

Gerichtsſaal.
Verworfene Reviſionen. Das rin verwarf geſtern

die Reviſion des Kutſchers Wilhelm Ehrke, der am 15. Oktober
vom Schwurgericht Stettin wegen Raubmordes an dem Kan
tinenwirt Ullrich zum Tode verurteilt worden war. Ferner ver
warf das Reichsgericht die Reviſion des Technikers Heinrich
Haunerlad, der vom Landgericht Frankfurt a. M. am
22. Juni wegen des geplanten Verrats militäriſcher Geheimniſſe
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden war. Haunerlad
hatte mit dem gleichfalls verurteilten Arbeiter Hieronimus beab
ſichtigt, ſich Kenntnis über das neue deutſche Einheitsgeſchütz zu
verſchaffen und dieſe Kennniſſe der franzöſiſchen Regierung zu
verraten.

Sport und Jagd.
Beim Dresdener Sechstagerennen ſind nach 46 Stunden

1368,64 Kilometer von den Fahrern zurückgelegt worden. Ein Zu
ſchauer erregte ſich bei den Kämpfen der Fahrer derart, daß er
einen Herzſchlag erlitt, an dem er verſtarb.

Letzte Telegramme.
Gewinnbeteiligung der Angeſtellten und Arbeiter.
Jena, 3. Dezember. Auf Grund des von Profeſſor

Abbs eingeführten Syſtems der Gewinnbeteiligun g
gewährt die Firma Karl Zeiß ſämtlichen Angeſtell-
ten und Arbeitern, über 4000 an der Zahl, für das
verfloſſene Geſchäftsjahr eine Gehalts- und Lohnnachzahlung
von 9 Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahre.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 3. Dezember. Die Unterzeich

nung des Waffenſtillſtands-Protokolls wird
für heute erwartet. Unmittelbar danach werden
die Friedensverhandlungen, wahrſcheinlich auf
neutralem Gebiet, beginnen.

Sofia, 3. Dezember. König Ferdinand iſt in
Begleitung des Finanzminiſters nach Tſchataldſcha abgereiſt.

Sofia, 3. Dezember. Das Blatt „Mir“ meldet: Nach
dem der griechiſche Bevollmächtigte die von
ſeiner Regierung erbetenen Jnſtruktionen erhalten hatte,

e. v20. Ziehung 5. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 2. Dezember 1912

and zwar je einer auf die Lose gleleher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene NMammer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen,

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.169 89 820 490 6508 676 811 79 9165 1828 67 413 [1000] 710 886
2389 733 3162 529 868 4000 267 [1000) 314 496 5107 262 63 439
[8000] 500 704 47 6111 a490 693 7923 618 7120 453 6584 713 26
3101 285 601 68 9018 662

10160 287 468 724 671 662 11286 486 6574 12088 204 820
460 721 13188 206 14416 20 666 601 791 15065 488 610 13 937
16842 68 17242 [6500] 867 965 616 [60000] 18241 476 860 19080
62 279 890 [1000) 483 621 641

20212 93 838 80 406 11 80 21200 618 62 22337 690 23546 638
50 814 926 654 (1000) 24278 802 68 464 649 707 8465 85 25308 22
488 688 627 78 712 165 26306 461 726 0654 [5000] 27684 671 26776
884 29025 200 476 965

30206 805 781 88 077 31217 40 421 65601 084 37 32096 566
617 928 33004 317 616 966 [600] 34306 742 6817 35112 22 80 672
371 917 687 36168 316 60 37466 666 686 [8000] 77 38468 842 901
39160 480 739

40004 144 464 9056 41057 418 45 820 42026 282 860 687 476
681 430659 288 841 616 608 [600] 44106 227 6265 620 88 843 40
45670 752 981 46006 134 240 489 47333 76 485 631 610 978 ſs00]
79 86 48018 60 106 686 270 465 871 069 492865 333 434

50117 26 [1000] 216 816 68 74 572 S1108s 665 865 7651 9859
52088 288 78 507 616 760 018 76 53067 166 608 69 96 54122 443
667 [600] 55032 667 021 [600) 56132 69 69 314 675 660

1 720 76 671 81
60760 61310 84 86 411 699 726 ([500] 877 62064 210 86 6000

63288 416 572 ess veo 64011 167 286 960 Gs0085 387 488 689 792
1500] 614 28 66462 [1000] 611 46 G7oses 609 s3 666 68204 65607 96
724 666 944 [1000]

76088 876 4009 626 ſso00] 38 54 66 642 [600] ooo 7 1081 408
69 92 905 72122 54 816 467 938 73308 481 64 662 628 760 7 4121
820 13000) 76 4652 526 31 906 75081 48 108 670 76068 625 827 84
77066 6562 670 928 7 l1000) 1300000] 108 86 57 260 6709 606
79101 86 06 371 07 740 974

660018 2865 807 402 66 666 717 88 [1000] sso [1000] 81318 867
608 83514 [1000] s46 [8000) 84082 1[8000] 120 276

749 85006 161 411 689 90 602 860090 600] 871 737 87025 100
030 451 89000 447 67 670990 92274 718 93408 546911 94002 86 260 801 474 688 89 843 95404 615 42 708 669 004

konnten die Delegiertenbeider Teile geſtern nach
mittag zu einer Konferen z zuſammentreten, die, wie
man glaubt, entſcheidend ſein wird.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 2. Dezember 1912,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1064 651 000 Abn. 77 757 000

davon Goldbeſtand 769 632 000 Abn. 66 350 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 767 000 Abn. 8302 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 402 000 Abn. 26 777 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 430 880 000 Zun. 127 893 000
5. do. an Lombardforderungen 128530 000 Zun. 66 210 000
6. do. an Effekten 33 0 7 000 Zun. 4989 000

228 812 000 Zun. 27 311 000

ſſiva:
v 180 000 000 unverändert.

66 937 000 unverändert.
2 009 879 000 Zun. 213 956 000

Verbindlichkeiten 601 220 000 Abn. 101 98 000
12. Sonſtige Paſſiva 62 983 000 Zun. 15392 000

Steuer flichtiger Notenumlauf 360 159 000 gegen einen ſteuer
pflichtigen Noienumlauf von 33 367 000 am 23. November 1912 und
einen ſiteuerpflichtigen Notenumlauf von 44 229 000 am 30. No
vember 1911.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat November abgerechnet
6 008 445 800

7. do. an ſonſtigen Aktiven
a

6. Grundkapital
9. Reſervefonds

10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſit. tägl. fällige

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 2. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

R inl.“) (per 1000 kg) 195 198 Amerik. mix.
ai runder 149 152Juli 2 türk. mixedOktober 2 weißer Natal 189 193Dezember

Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 173 174 mittel 173 184
Mai T feine Taubenerbſen 185 195Septbr. n ViktorigerbſenOktober T 7 Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28.25

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60--23.60

Weizenkleie:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.50 12.00e dm v Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 178 198

do. ſchwere 178 198
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte 155 160
do. ſchwere 161 168
Hafer (Normalgew 450

Jnl.**) fein (p, 1000kg) 193 206
do, mittel do. 180 192

nl. (p. 1000 kg) ab Bahn 195--198 inländ. fein 192--20,r C mittel 177-196, gering
Novbr. Nov.Dez. 204 205-204 Dez. 177 176Mai 209 i -208 205 Mai 1913 175Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.56--28. 25

(feinſte Marken über Notiz).

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn173--173
kleiner
Nov.

2 Roggenmehl (per 100 kg):Dez. 1753, 176 1753Mai T rie iä Nu. Xu. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.60 23.60

Mai Dez.Rüböl (per 100 kg in Faß):
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed
runder 148-151 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Dezbr. 144 Dezbr. 67.60--67.70Mai 144 Mai 1913 65.90 G.Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelmarkt Bericht von e e von der Wiersbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,20 30 Andre rote Sorten
1,60 1,70 Magnum bonum 1,90--2,00 Weiße runde 1,60--1,70.
Magdeburg: Andere rote Sorten 155; Magnum bonum 1,70;
Weiße runde “0 Gelbfleiſchige weiße 1,65.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
fret Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.

e
96018 [500] 106 424 [8000]. 20 545 57 97208 1600] 700 853 98364
698 666 76 99826 428 508 16 960

100026 137 62 887 410 790 807 081 500] 101820 631 711
102024 68 234 48 488 961 103167 228 476 568 688 966 104026
71 174 240 659 489 6521 [600] 612 105171 4092 686 91 6810 106240
[6000] 46 94 107076 168 864 607 67 636 80 s08 [600] 108160 214
583 606 109360 475 [6500] 531 66 720 808 49 949

111022 63 16500) 372 414 5968 666 113392 407 10 65384
894 910 114032 964 1165023 317 446 89 679 710 116081 401
117228 89 [1000] 421 52 [600] o7 629 89 118047 164 413 668 71
863 017 118000 62 87 118 67 328 488 687 796 (1000] 639

120147 866 472 6546 [600] o6 e88 121088 160 269 860 [600]
401 [1000] 24 676 7654 122167 210 806 416 501 738 66 824 48 95
948 1230928 124026 167 535 48 648 64 752 08 [8000] 828 125040
569 688 [600) v98 18000]) 602 126160 726 86 842 127164 781 646
870 1Fosn 266 71 886 [600] 648 643 866 062 129168 310 (1000)

130666 80 726 54 [600] 88 1311657 286 4654 582 1500] 032 05
[1000) 132006 411 660 725 94 806 133395 790 0837 134068 467 629
628 747 [6500] s866 135081 824 904 136016 413 540 64 671 789
187066 ſ3000] 228 884 600] 482 138635 64 752 860 947 139145
61 00 438 681 1000)

140860 68 141668 627 853 142100 46 58 2665 [600, 487 779
1000] 1431009 378 488 48 01 678 600] 066 144178 13000] 487 45
45145 [600] s09 471 146016 [8000) 147110 62 621 1 288

4465 [600] 660 794 953 149368 402 690 640
1560021 102 I600] 611 151267 684 681 814 902 40 182404

728 ſs08 1500] 153011 [1000] 184 547 92 o69 154002 132 268 84
8509 480 83 788 155244 484 677 826 [500] 156015 689 I600) 940
c 268 398 443 507 766 86 1583186 [3000] 228 159020 246 60

160612 703 832 161381 464 720 911 162280 6468 163080
2682 708 940 164176 276 341 44 646 786 [600] 165384 416 71 640
768 1662650 623 727 990 167176 827 641 770 680 07 168068 173
202 887 44 169754 848 960

176240 480 604 719 947 171168 226 86 97 404 87 621 726 44
172688 [6000) o26 173074 84 422 6765 747 95 174228 406 679
175476 6513 [600) 39 1600) 722 962 176270 6589 682 177474 687
688 978 [3000] 178100 [6500] 60 848 179316 27 436 648

186018 18 7s89 1811600 826 88 504 728 82 80 848 9902 182117
272 332 706 183110 34 363 460 68 660 680 184262 346 02 913
[1000] 185386 714 91 628 948 186246 476 820 187104 288 827
o160 188034 108 262 418 34 828 011 189107 660 720 [600) 87 67
861 71 [8000]

190160 331 628 87 786 6886 66 191024 372 537 736 8658 1920886
177 193162 287 70 1000] 347 78 6525 900 194109 61 688 I 95047

1658 617 801 201115 617 87 780 311 202174 429
94 5326 54 694 [1000) 708 816 203127 863 00 626 72 726 996 20404
6500] 476 500 205289 377 641 72 676 95 768 206289 396 400 663
07001 500] 658 818 065

Die Zieboog der 1. Klasse fodet statt am 13. u. 14, Januar 1913.

r andel und Industrie Filiale Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenöber d. Stadtthoator,

Floden: Calße a. Soale 8.75, Lbbniß Sa, 5. Biendorf i. Anh.
8,00 (bez.) Ta germünbe 8,0 (bez.). D. L.-R.

Magdeburg, 2. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Dik. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Dezember. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 10 Lt..) 81,75--82,75 Mk. Branntwein 40 Vol. für 100 kg(105— 106 Ltr.) o8, 726— 94,75 Mk. per loko ohne Foß ab Brenneren

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 G.
Dezember Januar 25 G., Jannar- Februar 25 G.

Paris, 2. Dezbr. Spiritus ruhig Dezbr. 42,26, Januar 42,50
Januar April 42,75, MaiAuouſt 44.00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Dezember. Ruböl loko 71,00, Mai 67,50.
LHamburg, 2. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Aumſterdam, 2. Dezember. Leinöl flau, loko 290, Januar 27,

Januar- April 27, Mai Auguſt 267 September Dezember 267
Paris, 2. Dezbr. Rüböl ruhig, Dezbr. 70,25, Jan.April 68,76,

MärzJuni 67,50, Mai Auguſt Juge
ucker.

W. Hamburg, 2. Dezbr. Ruben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
ver Dezember 9,55, per Januar 9,67 per März 9,92!
per Mai 10. 12,, per Auguſt 10,82 per Oktober-Dezember 10,07
Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. Dezember. Rüben Rohzucker 688 Dezbr. 9 ſh.
5 d. Käuter, ruhig. Javazucker 6 prompt 11 ſh. Wert, ſtetig.

a

Hambnrg, 2. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos.) Dezember 68 G., März 68 G.,
Mai 69 G., September 69 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 2. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet. loko 54,

Havre, 2. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 87
März 85 Mai 85,, September 85 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 20. November. Kaffee. Zufuhren 20000 Sack
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Dezember. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 66,25 Mk.
Antwerpen, 2. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,92/, September 5,95, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 2. Dez. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amenikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 6,72,

per Dez.Jan, 6,70, per Jan. Febr. 6,68, per Febr.März 6,67, per
März- April 6,66, per April-Mai 6,65, per MaiJuni 6,65, per
JuniJuli 6,64, per JuliAuguſt 6,62, per Aug.Sept. 6,53.

Metalle.
Aumſterdam, 2. Dezember. Vanecazinn feſt, loko 137
London, 2. Dez. VBlei, ſpan., 18 Lſirl,, engl. 18 Lſtrl.,

ger Zpet“ Lurl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
4 trl.

Glasgow, 2. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 76 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 2. Dezember. Bericht überden Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 581 Rinder (119 Ochſen, 142 Bullen, 19 Kalben, 296 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvich), 211 Kälber, 539 Schaſe, 2067
Schweine zuſammen 3918 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95-98,
II. 89--94. III. 82--88, IV. 76—81, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 86-90, II. 85-—87, III. 83
VI. 80--82, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 91 94, II. 89--92, III. 84- 88, IV. 77--83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--74 Kälber: I. II. 59-62, III. 52--58, IV. 40--51,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 42--45, III. 33--42, IV. V. A. für 50 kg Lebendewicht. Schweine: I. 84--86, II. 86-87, III. 81-88,
V. 78--80, V. 72--78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 57 Rinder, davon 21 Ochſen, 13 Bullen, 22 Kühe, 1 Kalben,
4 Kälber, Schafe, 10 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
langſam Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Dezember. Roter WinterWeizen loko 106,

ger Mai per Dezbr. 898/, per Mai 96, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 8,85.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 2. Dezember. Weizen per Dez. 84, per Mai 90,
per Juli 87*/,. Mais per Dez, 48/,, per Mai 468/,, per Juli 49

W. New-York, 2, Dez. Petroleum Standard white in New
Je 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.

redit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 17,10--17,30.
W. New-York, 2. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,50, Rohe

und Brothers 11,80.

Wwaſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 1 Dezbr. 1.50, 2. Dezbr. 1.50. Grochlißz
1,42, 1.39. Nebra Obp. 2.26, 2.26. Nebra Untp.
1.60. 1.60, Brückenp. Köſen 0.90, 0.86,Weißenfels Untp. 0.72, 0,66. Trotha 2.26, 2.20, ils-

leben 1.86, 1.80. Bernburg 1.58, 1,50, Calbe Obp.
1 76, 4 1.72. Calbe Utp. 1.27. 4 1.28 Grizehne 1,81. 1.29

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller

e e den meneling; für Oertliches: Heinr eſchner; ußen Berwecke, ſämtlich in H

eitnug
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10— 11 Uhr, für die übrigen

FamilienNachrichten.

Heute vormittag verschied sanft nach langem
Leiden mein geliebter ältester Sohn

Alfred von Volkmann,
Regierungsrat a. D.,

im 54. Lebensjahre.
Halle a. 8., 2. Dezember 1912.

Im Namen der Familie:

Anna von Volkmann
geb. von Sehlechtendal.
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